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Folgende Persönlichkeiten gehören der Arbeitsgruppe an,  
welche diesen Bericht 2007 im Auftrag der Steuerungsgruppe  
«Zukunft Medizin Schweiz» erstellt hat: 

 Dr. Werner Bauer, Küsnacht (Vorsitz)
 Prof. Anne-Françoise Allaz, Genf
 Prof. Charles Bader, Genf
 Barbara Gassmann, Bern 
 lic.oec. Pius Gyger, Zürich
 Dr. Jacques de Haller, Bern 
 Dr. Romy Mahrer Imhof, Basel 
 Dr. Peter Tschudi, Basel
 Priska Wildhaber Isler, Küsnacht

Bei der Ausarbeitung des Kommentars 2011 waren  
neben den Mitgliedern der Arbeitsgruppe auch folgende  
Persönlichkeiten beteiligt:
 

 Dr. Hermann Amstad, SAMW, Basel
 lic. phil. Nadja Birbaumer, SAGW, Bern
 Prof. Claudine Burton-Jeangros, Genf
 Dr Magdalena Rosende, Lausanne
 Prof. Ursula Streckeisen, Bern
 Prof. Peter Suter, SAMW, Presinge



Im Herbst 2007 veröffentlichte die SAMW-Arbeitsgruppe «Berufsbilder und 
Berufs identitäten» den Bericht «Die zukünftigen Berufsbilder von  
Ärztinnen/Ärzten und Pflegenden in der ambulanten und klinischen Praxis» 
(Schweiz. Ärztezeitung 2007; 88: 1942 – 1952). 
2009 fand dazu – organisiert von einem Programmkomitee aus SAMW- und  
SAGW-VertreterInnen – in Bern eine Tagung statt zum Thema «Wandel der  
Berufsbilder im Gesundheitswesen: Aussensichten und Innensichten».
Die frühere, um die SAGW-Expertinnen des Programmkomitees und SAMW- 
Vertreter erweiterte Arbeitsgruppe hat sich im August 2010 zu einem Nach-
folgetreffen getroffen, um den damaligen Bericht kritisch – namentlich auch aus  
einer sozial wissenschaftlichen Optik – zu überprüfen. In der Zwischenzeit  
liegt als Resultat davon ein «Kommentar 2011» vor, der zusammen mit dem 
ursprüng lichen Bericht in der vorliegenden Broschüre veröffentlicht wird. 
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Bericht

Die zukünftigen Berufsbilder von ÄrztInnen und 
Pflegenden in der ambulanten und klinischen Praxis

1. Auftrag und Vorgehen der Arbeitsgruppe

1 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in diesem Text  
gelegentlich nur die männliche oder weibliche Be zeichnung verwendet; 
selbstverständlich gilt sie jeweils für beide Geschlechter.
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2. Die Medizin im gesellschaftlichen Kontext

Zunehmende Diversifizierung

Von der Gesundheitsversorgung zum «Gesundheitsmarkt»
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Feminisierung

Informationsflut

3. Die Veränderungen der beruflichen Tätigkeit

Neue Berufe tauchen auf



Bericht 2007  7

Vernetzung

Aus- und Weiterbildung im Wandel

Die Arbeitsbedingungen ändern sich
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4. Leitgedanken zu einer Medizin der Zukunft

Niederschwellige Anlaufstelle

Interdisziplinäre Teamarbeit
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Orientierung an den Bedürfnissen der PatientInnen

Lebenslanges Lernen

Diagnostizieren und Behandeln sind nicht alles
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5.  Das Berufsbild der ÄrztInnen und  
Pflegefachpersonen

Abb. 1. Die Berufsbilder der Ärzte und Pflegenden lassen sich dreistufig beschreiben:  
1) Grundelemente, die allen Berufen des Gesundheitswesens gemeinsam sind (z. B. ethische Prinzipien  
oder die Fähigkeit, mit Patienten zu kommunizieren), 2) berufsspezifische Elemente sowie 3) spezialisierte 
Elemente. 

Arztberuf

Spezialisierte Elemente

Berufsspezifische Elemente

Spezialisierte Elemente

Berufsspezifische Elemente

Pflegeberuf

Gemeinsame Grundelemente
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A. Das zukünftige Berufsbild der Ärztinnen und Ärzte

Aufgaben und Tätigkeiten
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Berufliches Umfeld

Voraussetzungen zur Ausübung des Berufes
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B. Das zukünftige Berufsbild der Pflegenden

Aufgaben und Tätigkeiten
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Berufliches Umfeld
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Voraussetzungen zur Ausübung des Berufes
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6. Konflikte und Konsequenzen 
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Konsequenzen für die beiden Berufsgruppen der Ärzte und der Pflegenden:
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Konsequenzen für den Arztberuf:
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Konsequenzen für Pflegeberufe:

Konsequenzen für die Politik, für die Versicherer und  
für die Berufsorganisationen:
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Empfehlung an den Vorstand der SAMW:
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Kommentar

Neue Berufsbilder für fehlende Berufsleute?
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Das Gesundheitssystem verändert sich langsam, aber stetig

Der Wandel der Berufe aus dem  
sozialwissenschaftlichen Blickwinkel
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Die Ökonomisierung der Medizin als treibende Kraft?
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Konflikte und Konsequenzen: Wo stehen wir heute?
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(siehe Bericht Seite 19)

(siehe Bericht Seite 19)
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(siehe Bericht Seite 21)
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Ausblick: Die Zukunft der Medizin ist teamorientiert,  
interprofessionell und modular 
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Weitere Exemplare dieser Broschüre (in deutscher oder  
französischer Sprache) können bei folgender Adresse bezogen werden:

Schweizerische Akademie der 
Medizinischen Wissenschaften (SAMW)
Petersplatz 13, 4051 Basel
Tel. +41 (0)61 269 90 30, mail@samw.ch
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